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ré ftß&tj&rä)Ki[($e Sköeitlamt erffärt in feinem

iimff i.^t' t>aß 'Oer ïtefftanb her gewerblichen Kort«
Wtm unmiltelbaic nach bem Kriegsausbruch im legten

Mf- *
**ach unb nach überrounben unb bie ©efc^äft§

"'weit mteber gelben werben fonnte. ®iefe Sefferung
"we buret) pnehmenben Vebarf an SlrbeitSfräften

„, permtnbeïten 3ïnbrang ber Irbeiifuchenben roahr«
jmbar. Fntereffant fei bie Satfache, baß ba§ 3ln=

•%n bes SefchäftigungSgrabeS auSfdfjließlich auf ben
2^«ß<hweiS für Männer befchräntt blieb unb fiel
r?y ®tgebnis beS SRachweifeS für Frauenarbeit, noch »er«
.W'wte, ®ie Uifad&e biefer ©rfchetnung liege nament«
fJL. ^aß bie Nachfrage nach männlichen SlrbeitS«
«rften bmt| ben guten ©efeffäftSgang in ber SIReiaß«

SRafdjinentnbuftrie, roie auch burch bie 31 breife
•eier Sauarbeiter unb bie ©inberufung pm ®ren&« unb

^ugêbienfie ufro. geförbert würbe, roäßrenb ber ©teilen«
aqimeis für Frauen »cm ber mißlichen Sage in ber

üotelFnbufirie fortbauernb ungünfüg beeinflußt blieb,

.per bem ©influffe ber roirtfchafUtehen Störungen nahm
¥ ^Öeforgung beS 3lrbeitSnad)roeifeS ber fRaturatoer«

fpgung im Fahre 1915 einen ruhigen Verlauf. Fmmer«

par bas ©rgebnis etwas günfiiger als im Vorjahre ;

plangfam fidf entroicfelnbe Sefferung beS geroerbltdöen
utib lanbwirtfchaftltchen IrbeitSmarfteS mar auch f)ier
^apar. Fm ©egenfah pm ©ewerbe mürbe ber ftäbtifch«
pOeitänQc|roei§ »on ben jürchenfchen ©roßhtbufirien
'ausgenommen ber 3Jlafc|ineninbufltie) nur roenig beeln«
''mit, troßbem j. S. bie ©eiben« unb Vaumwoßlnbufirte
pttoeife (b fo lange lein Süangel an Vohfioffen
9®ïrfcf)te) gut ober »ofl befdE)äftigt roaren. 2lm ungün--
{•pften gestaltete [ich bie Sage beS 3IrbeitSmarfteS mieber
w bie ©efchäfiSangefießten aller 2lrt, mie für SBirtfchaftS«
p» ^otelperfonal, 2ltS djarafteriftifche ©rfchetnungen
pf bem ©ebiete beS 3IrbeitSmarfteS jlnb bcffen Seein ••

üaffung burcf) bie Sruppenaufgebote unb «©ntlaffungen
pb bm;d) ben großen 2trbeiterbebarf in ben Irtegfüßrenben
Staaten p bezeichnen. CIS mürben an baS fiäbtifdjje
pbeitäamt große Éfaforberungen geftelll. Unter ben ent«
offenen uni) arbeitslos gebliebenen SSehtmännern be«

Janben ftdh »tele SluSlanbfch weiter, bie beS SetftanbeS
pïç| IrbeitSoermitilung unb FMorge ganz befonberS

ppürftig maren. Viele SIrbeiiStofe fanben Sefchäftigung
pt ben »erfchiebenen Stoßarbeiter«®etacï)ementen für
jtortififationSarbeiten. ®er Irbeiterbebarf in ben frieg=
juqvenben Staaten, namentlich ©eutfdflanb, bepg fiel)
'U ber öauplfad^e auf Arbeiter ber Sßletafl« bejtehungS«

ptfe SRafchinenlnbufirte, be|nte fid| aber mit ber 8ett
"p) roeiter aus auf baS Saugemerbe unb bie »on t|m
pbängenben Çanbroerïe, auf bie Sanbrotrtfdjafi, ben
"af)(enBergbau unb bie fgüttenroerle. ®iefe Slrbetterju«
pifungen roaren mit etßeblid^en ©<|roterigïeiten »er«
witben (Umftänbltd|teiten bei ber Saßbefdfiaffung, ftrenge
"aßtontrolle bejm. e*cfcf)merter ©renperïe|r, teiltoeife

fipße Sîetfeîoften ufm.), fo baß bie Slbroanbermtg »on
1 P leinen allpgroßen unb jebenfaHS feinen unfere
p'mifc|en ^nbuftrien bebro|enben Umfang annehmen
mnnte. ®ie mit biefer Vermittlung gemalten @rfa^
^ngen maren ntc|t immer gute. @lne große 3a|l ber

ptgebote roaren mit Sepg auf bie SlnßeßungS« unb

p|u»erl)ältttiffe nieijt etnroanbfrei, fo baß oielen Arbeitern,

p fiel) burd^ 9lgenten, CMerate ufm. »erlelten ließen,
!®uttäufc|ungen nic|t erfpart blieben. @S fam auc| »or,
PB bie gugeßc|erten Sofjnanfä'le nidf)t gehalten ober bie

^arjüge burd^ anbere unfontroÖterbare Verpltntffe me|r

Bei epewt. ßo^pelsewauwfiew bitten wir xu resiawleren,
ünnöttäe Kotten st« wieî&rn, du Kt>eâitio».

als aufgewogen mürben. ®le ßuweifung »on Arbeitern

na^ bem SluSlanbe erregte im Frü|ia|r 1915 i|ren
^ößepunft, flaute bann im Verhältnis pr Sefferung beS

airbeitSmarfteS im Qnlanb immer meßr ab, bis fidj
f^tießltdEi bie Sage berart »eränberte, baß »tele ber ab«

geroanberten Arbeiter naef) ber ©dhmeij prüeffehrten.

®ie te^wif^e« Seiriefie ber SiöM ©t. ©äße«
metfen int Fahre 1915 im allgemeinen trot) beS Krieges
günjlige 3lbfdpffe auf. ©injig bie ® ram bahn bleibt
nodh ein ©orgenftnb, mährenb beim 356 affermer! bie

3lmortifation unb ber Seitrag ftdh annähernb im Vahmen
beS SubaetS beroegen. ©agegen jeigen bie SetrtebSredh«

nungen beS ©aSmerfeS unb beS @leftri^itäts
roerfeS unerroartet günfiige Vefultate. ®aburch mürbe
eS möglich, baß bie Qlmorüfationen foroohl mie ber Set«

trag an bie ©emeinbefaffe eine bebeutenbe ©rhöhung er«

fahren fonnten. 3lntortifationen beim ©aSroerf, Subget :

46,900 Fr., Sßechnuna: Fr. 435,295.75; Slmortifationen
beim ©leftrijitatSroerf, Subget: 8500 Fr- Rechnung:
Fr. 280,305.50; Seiirag an bie ©enteinbe burd) baS

©aSmerf, Subget: 480.000 Fr- fRedhmmg: 553,000 Fr.;
Settraa an bie ©emelnbe burdh baS ©leftrinitätSroerf,
Subget: 254,000 Fr- SMmung: 290,000 Fr.

356ie ber ©efdhüfiSbericht ausführt, finben mir bie

©rMruna für btefe Sefferftellungen in ben phlretdhen
9ieuanfc|lüffen beim @a§= unb ©leftrijitatSroerf, als
Folge ber eingetretenen Verteuerung »on Kohle, Senjin
unb Petroleum.

©ßStjerfotpttö Slptter» am 2U6B, Sßothenöa^
& KommßaSitßttiettftefeöf^ßft. ®le ©encraloer«
fammlung h^t für ba§ ©efdhäftsfahr 1915/1916 eine

®ioibenbe »on 5 % (rote 1914/15) an baS ©efeüfchaftS«
fapital »on 250,000 Fr- befcljtoffen.

3n HovbäSciju'cbcit henf^t allgemein SHangel
an folgte er, ba man in ben Ffßßlülern, roo früher
fafi jeber $of ®eer brannte, legten SCBlntee nur roenig
hergefteßt unb ftcf) ftatt beffen auf bie bieS Führ fo
außerorbentlidh lohnenbe ^olperfohlungSarbeit gelegt hat.

D?afî|e SlöfpemtMß einer S?o|tfiredfe. ©S erroeift
ftdh manchmal als notroenbig, »on einem ®etl einer
Sßafferleiiung mögtichfi febneß etn ©tücf abpfperren,
etroa pr Vornahme »on ^Reparatur Arbeiten an einer
befiimtnten ©teße ober etneS ©InbaueS in bie Settung.
Für biefe Füße tfl eine ©rftnbung »on S56i(|ligfeit, bte

SR. Keoer in ©dhaeSberg (£>oßanb) gemalt hat
unb über bte baS „Qentralblatt ber Sauoerroaltung"
berichtet. 3Biß man j. S. »on einer ^Rohrleitung an
einer beliebigen ©tefle eine 3l6jroeigung herfteßen, fo
baut man, gemäß ber ©rfinbung, um baS fRohr, unb
jroar feiillch ber Flanfdhen beS FroifdhenftüdfeS, einen
Kafien mit Kühlfdhtangen unb fpeift biefe, ekna mittels
einer fahrbaren KälteerjeugungSmafdhine. ®ann bitbet
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stadWrchêxèschê ArSettsamè erklärt in seinem
' Jastsbencht, daß der Tiefstand der gewerblichen Kon-
i Mur unmittelbar nach dem Kriegsausbruch im letzten

nach und nach überwunden und die Geschäfts-
^"stkeit wieder gehoben werden konnte. Diese Besserung
We sich durch zunehmenden Bedarf an Arbeitskräften

verminderten Andrang der Arbeitsuchenden wahr-
hnibar. Interessant sei die Tatsache, daß das An-

l^en hxZ Beschäftigungsgrades ausschließlich auf den

dààchwêis für Männer beschränkt blieb und sich
s»? v^àis des Nachweises für Frauenarbeit noch ver-
Mchàte. Die Ursache dieser Erscheinung liege nament-
.A darin, daß die ^Nachfrage nach männlichen Arbeits-

u>ten durch den guten Geschäftsgang in der Metall-
Maschinenindustrie, wie auch durch die Abreise

Mex Bauarbeiter und die Einberufung zum Grenz- und
^ngsdienste usw, gefördert wurde, während der Stellen-
achweis für Frauen von der mißlichen Lage in der

votel-Jndustrie fortdauernd ungünstig beeinflußt blieb,
"ter dem Einflüsse der wirtschaftlichen Störungen nahm

Besorgung des Arbeitsnachweises der Naturalver-
Ogling im Jahre 1915 einen ruhigen Verlauf, Immer-
" " war das Ergebnis etwas günstiger als im Vorjahre;
^'e langsam sich entwickelnde Besserung des gewerblichen
und landwirtschaftlichen Arbeitsmarktes war auch hier
durbar, Im Gegensatz zum Gewerbe wurde der städtische
^rbefiZnachweis von den zürcherischen Großindustrien
Ausgenommen der Maschineninduflrie) nur wenig beà-
Uußt. trotzdem z. B. die Seiden- und Baumwolltndustrie
mtrveise (d h, so lange kein Mangel an Rohstoffen
A^rschte) gut oder voll beschäftigt waren. Am ungün-
uîgsten gestaltete sich die Lage des Arbeitsmarktes wieder
ur die Geschäftsangestellten aller Art, wie für Wirtschaft-

Hotelpersonal, Als charakteristische Erscheinungen
M dem Gebiete des Arbeitsmarktes sind dessen Bcein-
uussung durch die Truppenaufgebote und -Entlassungen
und durch den großen Arbeiterbedarf in den kriegführenden
Maaten zu bezeichnen. Es wurden an das städtische
Arbeitsamt große Anforderungen gestellt. Unter den ent-
ussenen und arbeitslos gebliebenen Wehrmännern be-

landen sich viele Auslandschweizer, die des Beistandes
°urch Arbeitsvermittlung und Fürsorge ganz besonders
bedürftig waren. Viele Arbeitslose fanden Beschäftigung

den verschiedenen Zivilarbeiter - Detachementen für
àtifikationsarbeiten. Der Arbeiterbedarf in den krieg-
ehrenden Staaten, namentlich Deutschland, bezog sich
w der Hauptsache auf Arbeiter der Metall- beziehungs-

^ffe Maschinen industrie, dehnte sich aber mit der Zeit
"ach weiter aus auf das Baugewerbe und die von ihm
^hängenden Handwerke, auf die Landwirtschaft, den
Kohlenbergbau und die Hüttenwerke. Diese Arbeiterzu-
jvchungen waren mit erheblichen Schwierigkeiten ver-
bunden (Umständlichkeiten bei der Paßbeschaffung, strenge
Paßkontrolle bezw, erschwerter Grenzverkehr, teilweise
^oße Reisekosten usw,), so daß die Abwanderung von
î"bst keinen allzugroßen und jedenfalls keinen unsere

Mimischen Industrien bedrohenden Umfang annehmen
tonnte. Die mit dieser Vermittlung gemachten Ersah-
jungen waren nicht immer gute. Eine große Zahl der
.^»geböte waren mit Bezug auf die Anftellungs- und
^»Verhältnisse nicht einwandfrei, so daß vielen Arbeitern,
bie sich durch Agenten, Inserate usw. verleiten ließen,
Enttäuschungen nicht erspart blieben. Es kam auch vor,
baß die zugesicherten Lohnansätze nicht gehalten oder die
Vorzüge durch andere unkontrollierbare Verhältnisse mehr

Rtt event. lîoNpsl5êMWgen bitten wir sn Misée»,^ unnötige Rösten M vemeià Vie LWêisR.

als aufgewogen wurden, Die Zuweisung von Arbeitern
nach dem Auslande erreichte im Frühjahr 1915 ihren
Höhepunkt, flaute dann im Verhältnis zur Besserung des

Arbeitsmarktes im Inland immer mehr ab, bis sich

schließlich die Lage derart veränderte, daß viele der ab-

gewanderten Arbeiter nach der Schweiz zurückkehrten.

Bis technischen Netrià der Stsdt St, Galle«
weisen ini Jahre 1915 im allgemeinen trotz des Krieges
günstige Abschlüsse auf. Einzig die Trambahn bleibt
noch ein Sorgenkind, während beim Wasserwerk die

Amortisation und der Beitrag sich annähernd im Rahmen
des Budgets bewegen. Dagegen zeigen die Betriebsrech-

nungen des Gaswerkes und des Elekirizitäts -

werkes unerwartet günstige Resultate. Dadurch wurde
es möglich, daß die Amortisationen sowohl wie der Bet-
trag an die Gemeindekaffe eine bedeutende Erhöhung er-
fahren konnten. Amortisationen beim Gaswerk, Budget:
46.900 Fr., Rechnung: Fr. 435,295 75; Amortisationen
beim Elektrizitätswerk, Budget: 8500 Fr., Rechnung:
Fr. 280,305.50; Beitrag an die Gemeinde durch das

Gaswerk, Budget: 480.000 Fr., Rechnung: 553,000 Fr.;
Beitrag an die Gemeinde durch das Elektrizitätswerk,
Budget: 254.000 Fr., Rechnung: 290.000 Fr.

Wie der Geschäftsbericht ausführt, finden wir die

Erklärung für diese Besserstellungen in den zahlreichen
Neuanschlüffen beim Gas- und Elektrizitätswerk, als
Folge der eingetretenen Verteuerung von Kohle, Benzin
und Petroleum.

GasvexsorgMg Assottem am Albis, Rothenbach
A Co, KommasSitaktiengesellschaft. Die Generalver-
sammlung hat für das Geschäftsjahr 1915/1916 eine

Dividende von 5 (wie 1914/15) an das Gesellschafts-
kapital von 250,000 Fr. beschlossen.

In Nsrb-Kchwàn herrscht allgemein Mangel
an Holzteer, da man in den Flußtälern, wo früher
fast jeder Hof Teer brannte, letzten Winter nur wenig
hergestellt und sich statt dessen auf die dies Jahr so

außerordentlich lohnende Holzverkohlungsarbeit gelegt hat.
Rasche Absperrung einer Rohrstrà Es erweist

sich manchmal als notwendig, von einem Teil einer
Wasserleitung möglichst schnell ein Stück abzusperren,
etwa zur Vornahme von Reparatur-Arbeiten an einer
bestimmten Stelle oder eines Einbaues in die Leitung.
Für diese Fälle ist eine Erfindung von Wichtigkeit, die
P. M. Kever in Schaesberg (Holland) gemacht hat
und über die das „Zentralblatt der Bauverwaltung"
berichtet. Will man z. B. von einer Rohrleitung an
einer beliebigen Stelle eine Abzweigung herstellen, so
baut man, gemäß der Erfindung, um das Rohr, und
zwar seitlich der Flanschen des Zwischenstückes, einen
Kasten mit Kühlschlangen und speist diese, ekva mittels
einer fahrbaren Kälteerzeugungsmaschine. Dann bildet
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(idj in furjer jwif^en ben öeiben Kühlfdjlangen
innerhalb bet ßetiung ein ©Ipftopfen, ba bet $nhaît
be§ StohreS gefriert. Süan îann bann, öljne einen StuS»

tritt be§ SBaffetS befürchten ju müffen, bte geroüiifcbte
Ibjioeigung berfUHen, ober anbete Irbeiteri ootne|men.
©et' Saften Befielt graedmajjtg au§ jraei obet metjt
Seilen ; et ift an Ben tRä!)ten burcb Sichtungen gefi^et!
unb wirb burdj 93erfcf)(üffe übltcber Irt jufammenge;
Ratten. ®te Kätteröbren raetben bureh belt SDecfel ein«

geführt, lié Sältemittet îann eine Immodaftange übet
bergt netroenbet œetben, Me fiönbig burch bie fRohr*
fçhlange Bin'Durc^gepumpt wirb; bie freüiegenben Seite
ftnb babei. gut p f^ö^en.

1«$ der Praxi». - fflr die Praxi»
träte«.

NB. S9t*fnKf«=, Sattf#* »»« Stefceitgaefnd&e toerbes
anter btefe SRubr« »i$t awfge«n>wimett; berartfge Slnjeigen ge
bßren in ben Sitftsatetttett beg JBtattèg. — fragen, met#
„««ten erfcbeinen foUen, tooHc man mtabejteng 20 <£t3
in Dorfen (für Sufenbung ber Offerten) beilegen. SBetm teins
Starten beiliegen, roirb bie Slbreffe be§ gragefteßerg betgebrudt

885. SBer batte eine ganj gut erhaltene ®tjnaino=gjiafcbine
für jirta 30—40 KW nnb jirta 125 SSoit Spannung, foroie eine
Stnjah'l elcitrifdje Ofen ober Siippenrobre, ferner SBärmeapparate
»«m «ebenen non SBaffergefä&en unb bergleidjen, abzugeben?
Offerten unter ©Ijiffre B 885 an bie ©ppeb.

886. SBer hätte 4 fpiratenförmig geriffelte ©mjuggmaljen
POU ca. 100—150 mm ®urd)meffer unb 250—3C0 mm £öbe ab;
zugeben 9 Offerten unter ©biffre L 886 an bie ©ppeb.

887. SBelcije ©ifenfjanblung tonnte fofort genftereifen ab;
geben? Offerten unter (S^iffre 887 an bie ©ppeö.

888. 38er liefert einen nod) gut erhaltenen einfachen Säge;
gang? Offerten an Q. ©rob, Stiftenfabrif, 31aborf.

88®. SBer bat fofort eine ®ejimalrcage, 100 Sig, SSrücfen;
grübe ca. 100/0,75 cm, abjugeben? Offerten an 9JÏ. gifdjer, iöau;
gcîd)iift, Senjburg. -

89®. SBer fabriziert in ber ©dpoeij 83o&r« unb SÎIemm=
futter? Offerten unter ©^iffre 890 an bie ©ppeb.

891. SBäer bütte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
elettrifdjen Sftotor, 150 SSoIt, ®rehftrom, mit Inloffer, jirta 2
big 3 HP, abzugeben? Offerten an bie SJtöbetfabrit SBoIbufen.

893. SBer ift Slbgeber einer ältern, gebrauchten Turbine
oon 2—3 HP? ©eff. Offerten au ißetifion „fjirfdjen", fjirjboben;
Slbelbotett (SSern).

893. SBer hatte 12 cm U ; ©ifenabfdjuitte, 4 ©tüct 2 m
Säuge, 7 ©tüd 1,40-1,50 m lang, unb 2 I hatten non 16 big
18 cm (nicht unter 1,40—1,50 m Sänge), preiSroürMg abjugeben §

Offelten an 31. fffuef, Stietaltfd)rau6enfabrif, Siegten (SSafeßanb).
894. SBer hat eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene ©effarf;

mafditne für ©atteifügenblätter preigroert abjugeben? Offerten
an 31. ©. SSaugefdjäft SRoot (Sujern).

895. SBer liefert geftricite Stobre non geringem ®urd)meffer
(Jlunftbärme) Offerten unter ©Ejiffre 895 an bie ©pptö.

898, SBer liefert gtlteranlagen (Siaturfitter) für SJleidjerei;
jrnede? Offerten unter ©biffre 896 an bie ©jpeb.

897. SBer fann jiifa 80 m' gebrauchtes, oemufteg SBeß;
bled) abgeben? Offelten an £>. Siaber, med). ©djtoffeiei, fRagaj.

898. SBelche gtrma erftettt ©ignadaternen nach 3eid)nung
unb metdjeg ift bte bitligfte SBeleuchtunggart für transportable
Satenten? Offerten unter ©Ejtffre 898 an bte ©ppeb.

899. SBer hätte einen noch gut erhaltenen, Heineren Rentrai--
heijunggofen für ein gmeifamitienhaug unb eine leichtere ®reh=
banl preigroütbig abjugeben? Offerten unter ©biffre K 899 an
bie ©p.pe'o.

900. SBer bat einen gut erhaltenen Saufmagen für fträfe,
ca. 6 m lang, roenn müglid) mit gabnftange, eine greifeuroeüe
mit Sager itnb altere ®rangmiffionen, 15 unb 6,50 m lang, mit
ben erforberlichett Sagern pretgroürbig abjugeben? Offerten unter
©h'ffic 900 an bie ©rpeb.

901. SBer liefert tabeüofe automattfd)e galjmafd)itte für
raube SBüchfen unb in meld)« Bett? Offerten mit fpreigangaben
an £>einrfd) Sfärber^Seuenberger, 93iet.

903. SBer fann mir ®rangportförbe offerieren? Offerten
an Stlbert ©toll, Sîtingnau.

903 a. SBer tiefürt unb erftettt attg ©ifenbled) geftanjte
Slrlifel pad) Sliufter? to, SBer liefert BoljmoUe für Skrpadungg;
jroed? Offerten mit ißret?augabe an 11. gorrer, Stein (@t. ©all.)

904. SBer liefert SJletaHfägenbtätter, 47 cm lang, 25 mm
breit, 1,5 mm btcf, unb loer fdjärft foldje, bie abgenutzt ftnb
Offerten au ff. ©riêmaun, Sujern,

905. SBer liefert ®rehbanfgarnituren mit langen P
Sägern, S3ronjefd)aIen,' ffett; ober Siingfchmierung Offc
©ebtüber SBüthrich, ^oljmarenfabrifanteu, 58ärau (©mnienti) •

906 a. SBer liefert an SBieberoerfäufer
ffaffhahnen? üb« ^er liefert Sohrer jum SSohren oonSBeP^^
fäff'er, paffenb in Slohrfopf? ®er ©djaft bürfte nicht über lo
bid fein, ss» SBag für SRittel fann angeraenbet rneiben,
©ofjrourm befallene gelagerte Siuêbaumbolben baoon ju befte

Offerten unter ©h^ffee 906 an bie ©j'peb.
907. SBer hätte gebrauchte SloÖbafmgeleife, 40 o® _,L„.

roeite, abjugeben unb ju meldjem greife? Offerten unter tw) n

N 907 an bie @peb. ^ ««.fiten
908. SBer liefert ®errajjo;SBerfje«ge, Sîeïïen für S#*®, <

unb gerabe Letten? Offerten an §. gnmmel, ©äterftr. 127/ *3 1

909. SBer liefert imprägnierte ©urten, 25 ober 30 ®

breit? Offerten unter ©biffre 909 an bie @peb.
910. SBer erfteüt ©oljipoffmaf^inen unb ©orijontalga"^

fügen unb ju melchen greifen? Offerten unter ©Igiffre
bie ©ppeb. ,.pvj*

911a. fOBeldje $otjbearbeitunggmafd)inenfabrif
©pejialmafchinen für Slnfertigung non ©oljringen? 8s»

S3obrmafd)inen (feine ©temm;9Jîafd)inen) jum iöobren noni S. J

holj ju bejieben? Offerten unter .©biffte H 911 an bie W '

913. SOBetcher neutrale gadjmann fleht jut VerfügungJ
îpcûfung unb Siatfchläge einer altern ®urbinen»31tilage? Dil"
unter ©biffre 912 an bie ©'ppeb.

913. SBer liefert Schmirgelpapier für ©djteifmafä)^'
60 cm breit? Offerten an ©hriffian àcieg, medjan. 38(101® '

ffrutigen. „914. SBer liefert ca. 2000 m galoan. ©ifetibrabt, ß ra

Offerten an ©im on Sutler, £RäftS=93«c^S (@t. ©allen).
915» SBer fabrijiert in ber ©djipeij garbe für Slumnien '

fdjlägel unb goljhümmer? Offerten unter ©biffre 915 an

©ppebition.
916. SBer liefert SSenjinmotoren pon 1—2 PS, neu 0

gebraudjt? Offerten mit ißreigangaben an Slug. Çlûctigeï/
®rcd)gterei, SBpnau (53ern).

917. SBer b«t eine gebrauchte 9{ot(enfd)neibmafd)ine, "
löaumiooüfioff in Streifen fdjneiben ju tünnen? Offerten um

©hiffre A 917 an bie ©ppeb.
918. SBer liefert bie nötigen Präparate jum Böten 0®

©djmeiffen oon Sltuminium? Offerten unter ©biffre 918 au 0

©Epebition. »

919. SBer liefert aug trodenem, aftreinem ®auitenl)0 j
10C0 ©tüd 1550x80x45, 1000 ©tüd 1550x80x40, ober au®

SSeimulgtiefer 1000 ©tüct 1550x80x80? ißreigofferten «u
.türffeiner, alt ®red)Slermeifter, @t. ©allen.

930. SBer ift Sibgeber oon mehreren ijunbert ©djneerntm'
flühen für 7»" Döhren? tpreigofferten unter ©hiffre K 920 a

bie ©jçpeb.
931. SBer bat ein ober jtoei amerifanifdje ©aitbpnP® '

mafchinen mit 2 SErommetn, gebraucht aber in gutem SuffnuD

f.Beriefen
Ob«re>or|str.9^ç *
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sich in kurzer Zeit zwischen den beiden Kühlschlangen
innerhalb der Leitung à Eispfropfm, da der Inhalt
des Rohres gefriert. Man kann dann, ohne einen Aus-
tritt des Wassers befürchten zu müssen, die gewünschte
Abzweigung herstellen, oder andere Arbeiten vornehmen.
Der Kasten besteht zweckmäßig aus zwei oder mehr
Teilen; er ist an den Nähten durch Dichtungen gesichert
und wird durch Verschlüsse üblicher Art zusammenge>
halten, Die Kälteröhren werden durch den Deckel ein-
geführt. Als Kältsmittel kann eine Ammor.iaklauge oder
dergl, verwendet werden, die ständig durch die Rohr-
schlänge hindurchgepumpt wird; die freiliegenden Teile
sind dabei gut zu schützen.

M« «tt - ?» M ?s«it
»S«.

M, BîàRM, Tmzfch- NNd AàitàsNche Werde--
nnter diese Rubrik «Zcht «fgeRommm; derartige Anzeigen ge
hören in den ZRsîrààtt des Blattes. — Fragen, welch-

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Ets
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilege». Wenn kein?
Marken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt

883. Wer hätte eine ganz gut erhaltene Dynamo-Maschine
für zirka 30—40 LV? und zirka 125 Volt Spannung, sowie eine
Unzahl elektrische Ofen oder Rippenrohre, serner Wärmeapparate
zum Beheizen von Wassergefäßen und dergleichen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre L 885 an die Exped,

889. Wer hätte 4 spiralenförmig geriffelte Einzugswalzen
von ca, 100—150 mm Durchmesser und 250-300 mm Höhe ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1, 836 an die Exped,

887. Welche Eisenhandlung könnte sofort Fenstereisen ab-
geben? Offerten unter Chiffre 887 an die Exped.

888. Wer liefert einen noch gut erhaltenen einfachen Säge-
gang? Offerten an I, Grob, Kiktenfabrik, Aadorf,

889. Wer hat sofort eine Dezimalwage, 100 Kg, Brücken-
größe ca. 100/0.75 om, abzugeben? Offerten an M. Fischer, Bau-
geschäft. Lenzburg. > ^ 4

899. Wer fabriziert in der Schweiz Bohr- und Klemm-
suiter? Offerten unter Chiffre 330 an die Exped,

891. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
elektrischen Motor, 150 Volt, Drehstrom, mit Anlasser, zirka 2
bis 3 g?, abzugeben? Offerten an die Möbelfabrik Wolhusen,

89Ä. Wer ist Abgeber einer ältern, gebrauchten Turbine
von 2—3 g?? Gest, Offerten an Pension „Hirschen", Hirzboden-
Adelboden (Bern).

893. Wer hätte 12 om - Eisenabschnitte, 4 Stück 2 m
Länge. 7 Stück 1,40-1,50 m lang, und 2 I-Balken von 16 bis
18 om (nicht unter 1,40—1,50 m Länge), preiswürdig abzugeben?
Offerten an A. Rues, Metallschraubenfabrik, Diegten (Baselland).

894. Wer hat eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Schärf-
Maschine für Gattersägenblätter preiswert abzugeben? Offerten
an A, G. Baugeschäft Root (Luzern).

893. Wer liefert gestrickte Rohre von geringem Durchmesser
(Kunstdärme)? Offerten unter Chiffre 895 an die Exped.

899. Wer liefert Filteranlagen (Natmfilter) für Bleicherei-
zwecke? Offerten unter Chiffre 396 an die Exped.

897. Wer kann zirka 30 w° gebrauchtes, verzinktes Well-
blech abgeben? Offerten an H, Räber, mech. Schlosserei, Ragaz,

898. Welche Firma erstellt Signallaternen nach Zeichnung
und welches ist die billigste Beleuchtungsart für transportable
Laternen? Offerten unter Chiffre 898 an die Exped.

899. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, kleineren Zentral-
Heizungsofen für ein Zweifamilienhaus und eine leichtere Dreh-
bank preiswürdig abzugeben? Offerten unter Chiffre l< 893 an
die Exped.

999. Wer hat einen gut erhaltenen Laufwagen für Fräse,
ca. 6 m lang, wenn möglich mit Zahnstange, eine Fräsemvr lle
mit Lager und ältere Transmissionen, 15 und 6,50 m lang, mit
den erforderlichen Lagern preiswürdig abzugeben? Offerten unter
Chiffre 900 an die Exped.

991. Wer liefert tadellose automatische Falzmaschine für
runde Büchsen und in welcher Zeit? Offerten mit Preisangaben
an Heinrich Färber-Leuenbcrger, Viel.

99S. Wer kann mir Transportkörbe offerieren? Offerten
an Albert Stoll, Klingnau.

993 A. Wer liefert und erstellt aus Eisenblech gestanzte
Artikel nach Muster? ls. Wer liefert Holzwolle für Verpackungs-
zweck? Offerten mit Preisangabe an U. Forrer, Stein (St, Gall.)

994. Wer liefert Metallsägenblätter, 47 om lang, 25 mm
breit, 1.5 mm dick, und wer schärst solche, die abgenutzt sind?
Offerten cm F. Erismann, Luzern,

M 2l

993. Wer liefert Drehbankgarnituren mit langen Zändrisch

Lagern, Bronzeschalen/Fett- oder Ringschmierung? Offerle
Gebrüder Wüihrich, Holzwarenfabrikanten, Bärau (Emnienlh

-

99Gs. Wer liefert an Wiederoerkäufer Faßspanden, Zapl? -

Faßhahnsn? d. Wer liefert Bohrer zum Bohren von Wetzn

fässör, passend in Bohrkopf? Der Schaft dürfte nicht über 1"

dick sein. V- Was für Mittel kann angewendet werden, vw „
Holzwurm befallene gelagerte Nnßbaumdolden davon zu beste

Offerten unter Chiffre 906 an die Exped,
997. Wer hätte gebrauchte Rollbahngeleise, 40 à»

weite, abzugeben und zu welchem Preise? Offerten unter M) »

bl 307 an die Exved. ^998. Wer liefert Terrazzo-Werkzeuge, Kellen für HohM
und gerade Kellen? Offerten an H. Hummel, Güterstr. 127, -o i

999. Wer liefert imprägnierte Gurten, 25 oder 30 w

breit? Offerten unter Chiffre 999 an die Exped.
919. Wer erstellt Holzwvllmaschinen und Horizontals"""-

sägen und zu welchen Preisen? Offerten unter Chiffre
die Exped. ,-.st

Nils. Welche Holzbearbeitungsmaschinenfabrik sâìch
Spezialmaschinm für Anfertigung von Holzringen? î»-> ^

Bohrmaschinen (keine Stemm-Maschinen) zum Bohren s>on L z

holz zu beziehen? Offerten unter Chiffre Li 911 an die OkS '

9ZA, Welcher neutrale Fachmann steht zur Verfüg-mg m

Prüfung und Ratschlüge einer ältern Turbinen-Anlage? Off"
unter Chiffre 912 an die Exped.

913. Wer liefert Schmirgelpapier für SchleifmaschwA
60 om breit? Offerten an Christian Krieg, mechan. Wagm -

Frutigen,
914. Wer liefert ca. 2000 m galvan. Eisendraht, l> w

Offerten an Simon Duller, Räfis-Buchs (St. Gallen), —,
913. Wer fabriziert in der Schweiz Farbe für NummM '

schlüget und Holzhämmer? Offerten unter Chiffre 915 an

Expedition. .»r
919. Wer liefert Benzinmotoren von 1—2 neu o

gebraucht? Offerten mit Preisangaben an Aug. Flückiger, wem

Drechslerei, Wynau (Bern).
917. Wer hat eine gebrauchte Rollenschneidmaschine, u

Baumwollstoff in Streifen schneiden zu können? Offerten um

Chiffre 917 an die Exved.
918. Wer liefert die nötigen Präparate zum Löten ov

Schweißen von Aluminium? Offerten unter Chiffre 913 an o

Expedition.
919. Wer liefert aus trockenem, astreinem Taunenyoz

1000 Stück 1550x80x45. 1000 Stück 1550x80x40, oder aus

Weimutskiefer 1000 Stück 1550x80x80? Preisofferten au ck-

Kürsteiner, alt Drcchslermeister, St. Gallen.
9Z9. Wer ist Abgeber von mehreren hundert Schneest-n-p

stützen für "/»" Röhren? Preisofferten unter Chiffre L 920 a

die Exved,
9Ä1. Wer hat ein oder zwei amerikanische SandpaM "

Maschinen mit 2 Trommeln, gebraucht aber in gutem Zustanv,

OdsrSachti-.^t, '

ZMstr. schwel; Hmidw.-Zeiwng („Meisterblatt")
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